Hand

Carpus mit 8 Handwurzelknochen: Ossa carpi

proximale Handreihe:

Os scaphoideum (mit Tuberculum ossis scaphoidei, proximale Artikulation mit dem Radius, distal mit dem Os trapezium und trapezoideum, medial Artikulation mit dem Os lunatum),

Os lunatum, (proximale Artikulation mit dem Radius und dem Discus articularis, medial mit Os triquetrum, distal mit Os Capitatum und seltener mit dem Os hamatum)

Os triquetrum (annähernd pyramidenförmige Gestalt) 

mit Os pisiforme (Sesambein. m. flexor carpi ulnaris)

distale Handreihe:

Os trapezium(mit Höckerchen = Tuberculum ossis trapezium, tastbar bei Dorsalflexion, Furche für Sehne des M. flexor carpi, sattelförmige Gelenkfläche für den 1. Metacarpalknochen = Pollux)

Os trapezoideum (Artikulation proximal mit dem Os scaphoideum, distal mit dem 2. Metacarpalknochen = Zeigefinger) 

Os capitatum (artikuliert proximal mit Os lunatum und Os scapoideum, medial mit Os hamatum, distal mit dem 3 Metacarpalknochen aber auch mit dem 2. und 4.)

Os hamatum (mit Hamulus)

Ossa Metacarpalia:

bestehend jeweils aus Caput, Corpus und Basis, nach palmar leicht konkav und nach dorsal leicht konvex gekrümmt

1. Metacarpalknochen (Daumen): sattelförmige Gelenkfläche

2. Metacarpalkncohen (Zeigefinger): Artikulation mit dem Carpus und eine Gelenkfläche zur Verbindung mit dem 3. Metakarpalknochen

3. Metacarpalknochen (Mittelfinger): Processus styloideus 

4. Metalkarpalknochen (Ringfinger)

5. Metakarpalknochen (kleiner Finger)

Ossa digitorum manus

Phalanx proximalis, (corpus, caput, basis),

Phalanx media, (s.o.)

Phalanx distalis, (Tuberositas phalangis distalis)

Ausnahme ist der Daumen, der keine Phalanx media besitzt

Handgelenke

Als Handgelenke fasst man die Gelenke der Handwurzel und der Mittelhand zusammen:

(Handwurzelknochen sind palmar konkav gewölbt)

Articulatio radicarpalis (proximales Handgelenk):

Ellipsoidgelenk mit zwei Freiheitsgeraden. 

Gelenkpfanne; wird gebildet von der Facies articularis carpi des Radius und einem Discus articularis von der Ulna.

Der Gelenkkopf wird von den proximalen Handwurzelknochen (Os scaphoideum, Os lunatum, Os triquetrum außer dem Os pisiforme) gebildet, die untereinander mit Bändern verbunden sind.

Das Os triquetrum kommt erst bei der Ulnarabduktion in Kontakt mit dem Discus, bei der Radialabduktion verliert es den Kontakt

An den Knorpelrändern der Knochen und am Discus articularis ist die Gelenkkapsel befestigt. Sie wird von zahlreichen Bändern verstärkt: (Bänder die die Unterarmknochen mit den Karpalknochen verbinden)

lig. collaterale carpi ulnare

lig. collaterale carpi radiale

lig. radiocarpale palmare

lig. radiocarpale dorsale

lig. ulnocarpale palmare

Articulatio mediocarpalis (distales Handgelenk)

Es liegt zwischen proximalen Mittelhandknochen und distalen Handwurzelknochen. Der Gelenkspalt verläuft wellenförmig. Auf der Palmarseite ist die Gelenkkapsel straff und auf der Dorsalseite schlaff.

Articulationes intercarpales

Dies sind Gelenke zwischen den Handwurzelknochen einer Reihe. Durch die Ligamenta intercarpalia interossea sind sie fixiert und kommunizieren mit dem distalen Handgelenk und den Articulationes carpometacarpales.

Bänder: 

lig. carpi radiatum

lig. pisohamatum,

Ligg. intercarpalia (interossea, palmaria, dorsalia)

Articulationes carpometacarpales

Das sind die Gelenke zwischen den distalen Handwurzelknochen und den Ossa metacarpalia II-V. Es sind Amphiarthosen, deren Gelenkhöhlen miteinander verbunden sind.

Jeweils durch Bänder sind die Gelenkkapseln verstärkt.

Achtung: Das Karpometacarpalgelenk des Daumens stellt ein eigenes Gelenk dar.(Sattelgelenk mit einer weiteren Gelenkkapsel)

Ligg. carpometacarpalia:

lig. pisiometacarpale,

ligg. carpometacarpalia palmaria et dorsalia


Articulationes intermetacarpales

Gelenkspalt zwischen den Handwurzelknochen einer Reihe.

aber nur das Gelenk zwischen Os triquetrum und Os Pisiforme, das Articulatio ossis pisiformis wird hervorgehoben

Bänder:
Ligg. metacarpalia dorsalia, interossea et palmaria

Articulationes metacarpophalangeales: (Fingergelenke)

Fingergrundgelenke. Es artikulieren die Köpfe des 2.-5. Mittelhandknochen mit den Base der proximalen Phalanx. Es handelt sich um Kugelgelenke, deren Beweglichkeit durch die Ligg. collateralia eingeschränkt wird (funktionell Scharniergelenke

Die Köpfe der Mittelhandknochen sind durch das Lig. transversum prof. miteinander verbunden. 

Es sind Beugung Streckung, Ab- und Adduktion möglich. 

Abduktion ist das Spreizen den Finger vom Mittelfinger weg/ Adduktion analog.

Je mehr die Finger in den Grundgelenken gebeugt sind, desto mehr hemmen die gespannten Seitenbänder die Abduktion.

(auch das Art. metacarpophalangealis pollicis ist ein funktionelles Scharniergelenk, welches durch das Lig. palmare verstärkt wird)

Articulationes interphalangeales manus:

Mittel- und Endgelenke aller Finger sind reine Scharniergelenke, die durch die Ligg. collateralia und die Ligg. palmaria während der Beugung und Streckung gesichert sind.

Man unterscheidet 4 Bändergruppen, die die einzelnen Handknochen miteinander verbinden:

zwischen Unteram und Handwurzelknochen: 

Vom Processus styloideus des Radius zieht zum Os scaphoideum das Ligamentum collaterale carpi radiale.

Vom Processus styloideus der Ulna zieht zum Os triquetrum und Os pisiforme das Ligamentum collaterale carpi ulnare.

Vom Os lunatum zum Os capitatum zieht das Ligamentum radiocarpale palmare in fächerförmiger Art.

Vom Radius zu Os lunatum und Os triquetrum zieht das schwächere Lig. radiocarpale dorsalis. 

Von der Ulna zum Os capitatum zieht das Ligamentum ulnocarpale palmare.

Zwischen den Handwurzelknochen:

Untereinander sind die Handwurzelknochen durch die Ligamenta intercarpalia palmaria, dorsalia und interossea verbunden.

Das Ligamentum Carpi radiatum entspringt palmar am Os capitatum und strahlt in alle Richtungen zu den benachbarten Knochen aus
Zwischen Handwurzel- und Mittelhandknochen:

Die distalen Handwurzelknochen werden mit den Basen der Mittelhandknochen durch die Ligamenta carpometacarpalia palmaria, dorsalia und interossea verbunden
Zwischen den Mittelhandknochen:
Die Ligamenta metacarpalia palmaria, dorsalia und interossea verbinden die Basen der Mittelhandknochen II-V.

Bewegungen:

Bei der Bewegung der Hand wirken proximales und distales Handgelenk zusammen. Die Beugung der Hand (Palmarflexion) erfolgt vorwiegend im proximalen Handgelenk (Art. radiocarpalis), die Dorsalextension (Streckung) im distalen Handgelenk (Art. mediocarpalis).

Radial- und Ulnarabduktion erfolgt vorwiegend im Radiokarpalgelenk.

Die Zirkumduktion ist als Kombination der anderen Bewegungen möglich.

Palmarflexion: 80°

Dorsalextension 70°

Ulnarabduktion: 40° (Rtg. kleiner Finger, „außen“)

Radialabduktion: 15° (Rtg. Daumen, „innen“)

